
gew iesen. Gerade B iologen - ob in Schule, Forschu ng, a ls  Studenten oder im  Hobby - 
werden m it Gewinn die v erstän d lich  abgeleiteten  M odelle zur b e sse re n  H äufigkeits- 
bestim m ung von T ie re n  benutzen können. W ünschensw ert w äre eine deutsche Ü b er­
setzung.

H. Oelke

Mitteilungen

E rn eu t G reifvogel-Tötungen in N ied ersach sen

M it Sch n e llb rie f vom 24. 1. 1980 hat der n ied e rsä ch sisch e  L an d w irtsch aftsm in ister 
Glup (CDU) zum "Schutz und W iederaufbau der N iederw ildbestände" b is  zum 15. 3. 
1980 die Tötung, auch den "Lebendfang von Habichten und M äusebussard  - in Zu­
sam m enarbeit m it dem V ogelschutz und den F a lk n ern " fre igegeben , so fern  die 
V oraussetzungen des § 27 BJagdG  gegeben sind (§ 27: V erringeru ng des "W ildbe­
stan d es" m it R ücksicht auf das allgem eine Wohl, insbesond ers auf die In te re sse n  
der L an d -, F o r s t - ,  F isch e re iw irtsch a ft und die B elange des N aturschutzes und 
der L and sch aftspflege). Die Entscheidung über das Töten is t  den zuständigen Ja g d ­
behörden übertragen . D er Begründungshinw eis "d as Raubwild kurzzuhalten" e rk lä r t 
die M otivation der em pörenden M aßnahme. Ohne R ücksichtnahm e auf die w issen ­
sch aftlich e  B insenw ahrheit, daß die Beute den B eu te g re ife r  reg u liert (nicht um ge­
k eh rt), und ohne erkennbare Konsultation m it den w issen sch aftlich en  Instanzen der 
Z oologie, des N atu r-, T ie r -  und V ogelschu tzes d ieses Landes is t  dem in Ja g d z e it­
sch rifte n  se it Monaten v o rb ere iteten  D ruck e in er Jagdlobby nachgegeben worden, 
die ih r frag m en tarisch es  B io lo g iew issen  aus V o ru rte ilen  und A berglauben d er v o r ­
hergehenden Jahrhund erte fr is c h  hält. Wenn es eines neuen B ew eises b ed arf, wie 
sch lech t N atu r-, V o g e l-, T iersch u tz  im L an d w irtsch aftsm in isteriu m  verw altet 
werden und in ein von den B leigehängen d er Land- und F o rstw irtsch a ft e igen es, 
unabhängiges U m w eltm inisterium  ü b e rste llt  werden m üssen : h ie r  lieg t das b este  
E xem p el vor.

H. Oelke

V ereinigung für w issen sch aftlich e  Vogelberingung in N ied ersachsen  und B rem en

Z ur Förderu ng der Feld orn ithologie und A vifaunistik durch das H ilfsm itte l d er 
M arkierung von Vögeln auf w issen sch aftlich er Grundlage is t  am 21. 11. 1979 die 
o. a. V ereinigung gegründet worden. Den V orstand der V ereinigung bilden P ro f. 
D r. Hans Oelke (1. V o rs . ), D r. Jo ch en  W ittenberg (2. V o rs . ), P e te r  B e c k e r  (3 
V o rs . ), S ch riftfü h rer Herwig Zang, S ch a tzm eister Helmut Sternberg .
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